Allgemeine Verkaufsbedingungen ("AVB") der Bericap GmbH & Co. KG
(Stand: 08.03.2021)

§1
ExKklusive Geltung dieser AVB; Abwehrklausel

(1) Diese AVB gelten fiir alle unsere Geschéftsbeziehungen mit unseren Kunden. Sie gelten insbesondere fiir Vertrige tiber

den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen, egal, ob wir diese selbst herstellen oder bei Lieferanten/Zu-
lieferern einkaufen. Sie gelten jedoch nur, wenn der Kunde Unternehmer im Sinne von § 14 BGB, Kaufmann im Sinne
des HGB, eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder ein 6ffentlich-rechtliches Sondervermdgen ist.

(2) Unsere AVB gelten ausschlieBlich. Entgegenstehende, abweichende oder ergdnzende Geschéftsbedingungen des Kun-

den werden hiermit zuriickgewiesen und werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, wir stimmen ihrer Geltung aus-
driicklich zu. Es stellt beispielsweise keine Zustimmung dar, wenn wir mit Kenntnis von Geschéaftsbedingungen des
Kunden vorbehaltlos Bestellungen annehmen, Lieferungen oder andere Leistungen erbringen oder unmittelbar oder
mittelbar Bezug auf Schreiben etc. nehmen, die seine oder drittseitige Geschéftsbedingungen enthalten.

(3) Falls nicht anders vereinbart, gelten unsere AVB in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden aktuellen Fassung

als Rahmenvereinbarung (§ 305 Abs. 3 BGB) auch fiir spétere Vertridge im Sinne von Abs. (1) mit demselben Kunden,
ohne dass wir erneut auf sie hinweisen miissten.

§2

Vertragsabschluss, -inhalt und Nachweis; unverbindliche Bedarfsprognose; Schriftform; Vertretung; keine Garan-

tien

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, es sei denn, sie sind ausdriicklich als verbindlich gekennzeichnet

oder enthalten eine bestimmte Annahmefrist. Auf offensichtliche Irrtiimer (z.B. Schreib- oder Rechenfehler) und Un-
vollstindigkeiten unserer Angebote einschlieBlich aller zugehorigen Unterlagen hat uns der Kunde zum Zwecke der
Korrektur bzw. Vervollstindigung durch uns vor seiner Annahmeerklarung hinzuweisen; andernfalls ist der Vertrag
nicht abgeschlossen.

(2) Die Bestellung durch den Kunden gilt als rechtsverbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrags (es sei denn, es

liegt ein Fall im Sinne des Vorbehalts in Abs. (1) vor; dann ist die Bestellung des Kunden bereits die verbindliche
Annahme unseres Angebots). Wenn sich aus dem Angebot des Kunden nichts anderes ergibt, konnen wir es innerhalb
von 10 Werktagen (Montag bis Freitag, mit Ausnahme bundeseinheitlicher gesetzlicher Feiertage) ab Zugang anneh-
men.

(3) Unsere Annahme erfolgt durch schriftliche Erklarung (z.B. durch unsere Auftragsbestitigung oder erst unsere Versand-

/Abholbereitschaftsanzeige). Der Inhalt dieser Erklarung ist ma3geblich fiir den Inhalt des Vertrags. Rechtserhebliche
Erklarungen und Anzeigen, die der Kunde nach Vertragsschluss uns gegeniiber abgibt (z.B. Fristsetzungen, Mahnungen,
Mingelriigen, Riicktritts- oder Minderungserklarungen), bediirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

(4) Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird der Kunde uns monatlich bis zum 15. eines jeden Monats (oder bis zu dem

darauf folgenden Werktag, falls der 15. ein Samstag, Sonntag oder Feiertag ist), pro Vertragsprodukt eine schriftliche
Prognose des erwarteten Stiickzahlbedarfs wahrend der dem jeweiligen Monat folgenden drei (3) Kalendermonate tiber-
senden (rollierende Bedarfsprognose, "Forecast"). Der Forecast ist unverbindlich und dient allein unserer Information
iiber den voraussichtlichen Bedarf des Kunden.

(5) Zur Wahrung der Schriftform im Sinne dieser AVB geniigt auch die Ubermittlung ausschlieBlich per unterzeichnetem
Telefax oder per einfacher E-Mail, letzteres auch ohne Beifiigung eines gescannten Schriftstiicks. Gesetzliche zwin-
gende Formvorschriften bleiben unbertihrt.

(6) Mit Ausnahme unserer Geschiftsfiihrer, Prokuristen und unserer dem Kunden ausdriicklich als Ansprechpartner be-

nannten anderen Angestellten — jeweils in vertretungsberechtigter Konstellation — sind unsere Angestellten nicht befugt,
Angebote zu machen, Vertrige abzuschlieBen, schriftliche oder miindliche Abreden zu treffen oder Zusagen zu geben.
Etwaige derartige AuBerungen (oder Entgegennahmen von Auflerungen) sind unbeachtlich und binden uns nicht.

(7) Mit Ausnahme von vertraglich ausdriicklich als solchen vereinbarten Garantien und/oder Beschaffungsrisiken bestehen

keinerlei Garantien oder Risikoiibernahmen irgendwelcher Art.

§3
Vorbehalt u.a. von Urheber- und Schutzrechten; Vertraulichkeit

(1) An allen von uns dem Kunden iiberlassenen Unterlagen, Materialien und sonstigen Gegenstinden (z.B. Angebote, Ka-

taloge, Preislisten, Kostenvoranschlége, Plane, Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, Produktbeschreibungen und
-spezifikationen, Handbiicher, Muster, Modelle und sonstigen physischen und/oder elektronischen Unterlagen, Infor-
mationen und Gegensténde) behalten wir uns sémtliche Eigentums-, Urheber- und Schutzrechte vor.

(2) Der Kunde darf die vorbezeichneten Gegensténde oder ihren Inhalt keinen Dritten oder eigenen, nicht befassten Mitar-

beitern zugénglich machen oder mitteilen, sie verwerten, vervielféltigen oder verdndern. Er hat sie vertraulich zu be-
handeln, ausschlieBlich fiir die vertraglichen Zwecke zu verwenden und auf unser Verlangen vollstindig an uns zuriick-
zugeben und etwaig vorhandene (auch elektronische) Kopien zu vernichten (bzw. zu loschen), soweit sie nicht gemaf
gesetzlicher Aufbewahrungspflichten oder fiir die Vertragsdurchfiihrung benétigt werden. Er hat uns auf unsere Anfor-
derung die Vollstandigkeit der Riickgabe und Vernichtung/Loschung zu bestitigen und, soweit diese Bestéitigung nicht
erfolgt, schriftlich darzulegen, welche der oben genannten Unterlagen, Materialien oder Gegensténde er aus welchen
Griinden noch zu benétigen meint.

§4
FCA Incoterms (2020) und sonstige Liefermodalititen; Gefahriibergang; Annahmeverzug, Mitwirkungshandlun-
gen etc.; Abnahme

(1) Firalle unsere Lieferungen gilt "FCA Incoterms (2020), Werk Bericap GmbH & Co. KG, Mainz", soweit nichts anderes

vereinbart ist.

(2) Waren werden von uns nur bei ausdriicklicher Vereinbarung mit dem Kunden und dann ausschlief3lich auf seine Kosten

gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- oder Wasserschidden oder sonstige versicherbare Risiken versichert.

(3) Abweichend von Abs. (1) und nur, falls ausdriicklich vereinbart, versenden wir die Ware an den vom Kunden angege-

benen Bestimmungsort. Dies geschieht — auch hinsichtlich der Verpackung — auf Kosten des Kunden. Wir sind berech-
tigt, die Art des Versands (insbesondere das Transportunternechmen und den Versandweg) und die Verpackung nach
unserem pflichtgeméBen Ermessen zu bestimmen. Die Gefahr geht in den Fillen des Satzes 1 dieses Absatzes mit Zu-
gang unserer Versandbereitschaftsanzeige beim Kunden oder — falls letztere vertraglich nicht vorgesehen ist — spatestens
mit der Aushéndigung der Ware an den Spediteur, Frachtfiihrer oder die sonstige Transportperson auf den Kunden iiber.

(4) Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterldsst er eine gebotene Mitwirkungshandlung oder verzogert sich unsere

Leistung aus anderen, vom Kunden zu vertretenden Griinden, sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Scha-
dens einschlieBlich unserer Mehraufwendungen (z.B. insbesondere Lagerungskosten) in Rechnung zu stellen.

(5) Soweit ausdriicklich vereinbart ist, dass eine Abnahme stattzufinden hat, gelten die gesetzlichen Vorschriften des Werk-

vertragsrechts entsprechend.

§5
Preise, Zahlung, Zuriickbehalt der Ware; Ausschluss von Aufrechnungs- und Zuriickbehaltungsrechten; man-
gelnde Leistungsfihigkeit des Kunden

(1) Soweit nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere zum Zeitpunkt des jeweiligen Vertragsabschlusses aktuellen Netto-

Preise zuziiglich gesetzlicher Umsatzsteuer und etwaiger sonstiger 6ffentlich-rechtlicher Gebiihren oder Abgaben. Die
Preise verstehen sich "FCA Incoterms (2020) Werk Bericap GmbH & Co. KG, Mainz" (oben § 4(1)).

(2) Falls unsere Lieferung fiir einen Zeitpunkt im auf den Vertragsschluss mit dem Kunden folgenden Quartal vereinbart

ist und sich nach Vertragsschluss {iber den Quartalswechsel die Materialkosten (insbesondere im Zusammenhang mit
der Herstellung von Kunststoff) erhohen, sind wir berechtigt, die Preise entsprechend den Kostensteigerungen anzupas-
sen.

(3) Unsere Rechnungen sind innerhalb von 30 Kalendertagen zu bezahlen, nachdem sowohl die Lieferung der Ware als

auch der Rechnungszugang erfolgt sind. "Lieferung der Ware" meint bereits den Zugang unserer Abholbereitschaftsan-
zeige beim Kunden (die wir mit unserer Rechnung verbinden koénnen) oder — falls der Versand vereinbart ist — unsere
Aushindigung der Ware an die Transportperson. Falls und soweit ausdriicklich eine Abnahme (oben § 4(5)) vereinbart
ist, gilt die Zahlungsfrist nach Satz 1 erst, nachdem sowohl die Abnahme als auch der Rechnungszugang erfolgt sind.
Die Zahlung hat ohne jeden Abzug und in Euro (€) per Uberweisung auf das in unserer Rechnung genannte Bankkonto
zu erfolgen. Wir sind, auch im Rahmen einer laufenden Geschiftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz
oder teilweise nur gegen Vorkasse durchzufiihren. Einen entsprechenden Vorbehalt erkldren wir spétestens mit der
Auftragsbestitigung.

(4) Mit Ablauf der jeweiligen Zahlungsfrist nach Abs. (2) kommt der Kunde automatisch in Verzug. Der Kaufpreis ist

wihrend des Verzugs mit dem geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Die gesetzliche Verzugspauschale
(§ 288 Abs. 5 BGB) kommt hinzu. Wir behalten uns die Geltendmachung weitergehender Verzugsschiaden vor. Gegen-
iiber Kaufleuten bleibt unser gesetzlicher Anspruch auf den kaufménnischen Falligkeitszins (§§ 352, 353 HGB) unbe-
rithrt.

(5) Der Kunde zur Aufrechnung und zur Geltendmachung eines Zuriickbehaltungsrechts nur berechtigt, soweit sein Ge-

genanspruch entweder von uns unbestritten oder rechtskréftig festgestellt ist.

(6) Wir sind berechtigt, unsere innerhalb eines Vertragsverhéltnisses ausstehenden Leistungen zu verweigern, wenn nach

Vertragsabschluss erkennbar wird (z.B. durch Insolvenzantrag), dass unser Zahlungsanspruch aus dem jeweiligen Ver-
tragsverhéltnis durch mangelnde Leistungsfahigkeit des Kunden gefahrdet ist. Unser Leistungsverweigerungsrecht ent-
fallt, wenn die Zahlung bewirkt oder Sicherheit fiir sie geleistet wird.

§o6

Lieferfristen; Teilleistungen; gesetzliche Rechte unsererseits; unsere Haftung bei Verzug und Unméglichkeit

(1) Die von uns bestitigte Lieferfrist fiir eine Warenlieferung ist eingehalten, wenn der von uns bestétigte Warenausgangs-

termin eingehalten ist.
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Wird fiir uns absehbar, dass eine Lieferfrist nicht eingehalten werden kann, so zeigen wir dies dem Kunden unverziiglich
an und teilen ihm die voraussichtliche neue Lieferfrist mit.

Lieferfristen verldngern sich automatisch in angemessenem Umfang, wenn der Kunde seinen vertraglichen Verpflich-
tungen oder sonstigen Mitwirkungspflichten oder Obliegenheiten nicht nachkommt. Insbesondere ist der Kunde dafiir
verantwortlich, uns sémtliche von ihm beizubringenden Unterlagen, Auskiinfte, Muster, Proben und sonstigen Informa-
tionen und Gegenstinde rechtzeitig und im richtigen Format zukommen zu lassen sowie gegebenenfalls die technischen,
baulichen, personellen und organisatorischen Voraussetzungen fiir den Aufbau von Produkten oder dhnliche Leistungen
(z.B. Einbau, Installation, Inbetriebnahme, Einrichtung/Einstellung) zu schaffen.

Wir sind zu Teilleistungen berechtigt, wenn (a) eine Teilleistung fiir den Kunden im Rahmen des vertraglichen Bestim-
mungszweckes verwendbar ist, (b) die Erbringung der restlichen Leistungen sichergestellt ist, und (c) dem Kunden
durch die Teilleistung kein erheblicher Mehraufwand entsteht oder wir uns zu dessen Tragung bereit erklédren.

Unsere gesetzlichen Rechte, insbesondere betreffend den etwaigen Ausschluss unserer Leistungspflicht (z.B. aufgrund
von endgiiltiger oder voriibergehender Unméglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder der Nacherfiillung)
und wegen Annahme- oder Leistungsverzugs des Kunden, bleiben unberiihrt.

Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird sie uns, gleich aus welchem Grunde, unmoglich, so
ist unsere etwaige Haftung auf Schadensersatz nach MaB3gabe von unten § 10 beschrénkt.

§7
Verlingerter Eigentumsvorbehalt

Bis zur vollsténdigen Bezahlung aller unserer gegenwértigen und kiinftigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer
laufenden Geschéftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Waren vor.
Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren diirfen vor vollstindiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder
an Dritte verpféndet, noch zur Sicherheit tibereignet werden. Der Kunde hat uns unverziiglich schriftlich zu benachrich-
tigen, wenn ein Antrag auf Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfandungen)
auf die uns gehdrenden Waren erfolgen.
Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung des félligen Kaufpreises, sind wir berech-
tigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zuriickzutreten oder/und die Ware auf Grund des Eigentumsvor-
behalts heraus zu verlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklarung des Riicktritts; wir sind
vielmehr berechtigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen und uns den Riicktritt vorzubehalten. Zahlt der Kunde den
falligen Kaufpreis nicht, diirfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Kunden zuvor erfolglos eine
angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften ent-
behrlich ist.

Der Kunde ist bis auf Widerruf gemaf unten (c) befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungs-

gemafen Geschéftsgang weiter zu verduBern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergénzend die nachfolgen-

den Bestimmungen.

a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung unserer Waren
entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung,
Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum
im Verhiltnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Ubrigen gilt fiir
das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie fiir die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware.

b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der Kunde
schon jetzt insgesamt bzw. in Hohe unseres etwaigen Miteigentumsanteils geméB vorstehendem Absatz zur Sicher-
heit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2 genannten Pflichten des Kunden gelten auch in Anse-
hung der abgetretenen Forderungen.

¢) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde neben uns erméachtigt. Wir verpflichten uns, die Forderung nicht
einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegeniiber nachkommt, kein Mangel seiner
Leistungsfahigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht durch Ausiibung eines Rechts gemall Abs. 3
geltend machen. Ist dies aber der Fall, so konnen wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen
und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehorigen Unterlagen
aushandigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Auerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die
Befugnis des Kunden zur weiteren Verduferung und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren
zu widerrufen.

d) Ubersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%, werden wir auf Verlangen
des Kunden Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.

§8

Gewiihrleistung fiir Miingel
Fiir die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsméngeln (auch einschlielich Falsch- und Minderlieferungen, fehler-
hafter Montage oder Anleitungen) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit in diesen AVB nichts Abweichendes
oder Erginzendes bestimmt ist.
Eine Lieferung gilt erst dann als mangelhaft, wenn die Abweichung der Liefer- zur Bestellmenge mehr als (3%) betragt.
Uns trifft auBler in den Féllen des § 10 Absitze 2 bis 5 dieser AVB keine Gewiahrleistungspflicht fiir Sachméngel bei
etwaig vereinbarter Lieferung gebrauchter Produkte. Ferner trifft uns keine Gewihrleistungspflicht, wenn der Kunde
ohne unsere Zustimmung die Ware geéndert hat oder hat dndern lassen und die Nachbesserung hierdurch unméglich
oder unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall hat der Kunde die durch die Anderung entstehenden Mehrkosten der
Nachbesserung zu tragen.
Der Kunde ist dafiir verantwortlich, die Geeignetheit der Waren fiir die beabsichtigte Verwendung, insbesondere die
Chemikalienbestandigkeit selbst zu priifen. Etwaige Genehmigungs- oder Zulassungsanforderungen im Hinblick auf
die Verwendung der Waren durch den Kunden sind vom Kunden zu erfiillen.
Soweit nicht ausdriicklich etwas anderes vereinbart ist, (a) haben unsere Produkte und Leistungen ausschlieBlich die in
Deutschland geltenden gesetzlichen Anforderungen einzuhalten und (b) ist alleine der Kunde fiir die Eignung der be-
stellten Produkte und Leistungen fiir seine technischen, baulichen und organisatorischen Gegebenheiten und seine Zwe-
cke verantwortlich.
Soweit nicht ausdriicklich eine Abnahme vereinbart ist, hat der Kunde die Obliegenheit, gelieferte Waren unverziiglich
nach Ablieferung bei ihm oder bei dem von ihm bestimmten Dritten zu untersuchen und uns etwaige Méngel unverziig-
lich anzuzeigen. Hierfiir gelten die §§ 377, 381 HGB und ergidnzend die Regelungen in diesem Absatz. § 442 BGB
bleibt unberiihrt. Die Anzeige bedarf im zeitlichen Interesse der Schriftform im Sinne eines Faxes oder einer E-Mail.
Ihre Unverziiglichkeit setzt voraus, dass sie spétestens innerhalb von acht (8) Werktagen nach Ablieferung (§ 377 Abs.
1 HGB) oder — falls es sich um einen Mangel handelt, der bei der Untersuchung nicht erkennbar war (§ 377 Abs. 2
und 3 HGB) — spétestens innerhalb von drei (3) Werktagen nach Entdeckung des Mangels abgesendet wird. Die Unter-
suchung der Ware nach Ablieferung darf sich nicht auf AuBerlichkeiten und die Lieferpapiere beschrinken, sondern
muss auch eine angemessene Qualitéts- und Funktionalitidtsuntersuchung mindestens mit angemessenen Stichproben
umfassen. Bei zur Montage, zum Einbau oder zur sonstigen Verarbeitung bestimmter Ware muss die Untersuchung vor
diesen Schritten stattfinden; es obliegt dem Kunden, im Fall von Mangelfunden von diesen Schritten abzusehen. Ver-
saumt der Kunde die ordnungsgeméBe Untersuchung und/oder Anzeige, ist unsere Gewihrleistungspflicht und sonstige
Haftung fiir den betroffenen Mangel ausgeschlossen. Keine unserer AuBerungen, Handlungen oder Unterlassungen ist
als Verzicht auf die Voraussetzungen und Rechtsfolgen der §§ 377, 381 HGB und/oder dieses Absatzes zu verstehen.
Auf unser Verlangen ist beanstandete Ware zundchst auf unsere Kosten unverziiglich an uns zuriickzusenden. Bei un-
berechtigter Beanstandung, d.h. wenn tatsichlich kein Mangel vorliegt, erstattet der Kunde uns die fiir den Versand
entstandenen Kosten. Auch bei berechtigter Beanstandung tragen wir die Versandkosten nicht, soweit die Kosten sich
erhohen, weil die Ware sich an einem anderen Ort als dem des bestimmungsgeméBen Gebrauchs befindet.
Die zum Zweck der Priifung und Nacherfiillung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Ar-
beits- und Materialkosten, tragen wir, wenn tatséchlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich eine Beanstandung des Kunden
als unbegriindet heraus, konnen wir unsere aus der Beanstandung entstehenden Kosten von ihm ersetzt verlangen, es
sei denn, die fehlende Begriindetheit war fiir ihn nicht erkennbar.
Ist die gelieferte Sache mangelhaft, sind wir nach unserer innerhalb angemessener Frist zu treffenden Wahl zunéchst
zur Nacherfiillung in Gestalt der Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder der Lieferung einer mangelfreien Sa-
che (Ersatzlieferung) berechtigt und verpflichtet. Im Fall einer Ersatzlieferung hat uns der Kunde die zu ersetzende
Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zuriickzugeben. Das Gleiche gilt im Fall der Nachbesserung fiir ausgetauschte
Ersatzteile.

(10)Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel der Ware liegt, kann der Kunde nur zuriicktreten oder kiin-

digen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben; im Ubrigen gelten hierfiir die gesetzlichen Regelungen. Ein
freies Kiindigungsrecht des Kunden, insbesondere gemaB §§ 650, 648 BGB, ist ausgeschlossen.

(11)Anspriiche auf Schadensersatz bestehen nur nach Ma3gabe von unten § 10.
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§9

Gewiihrleistung fiir die Freiheit von Schutzrechten Dritter
Wir gewihrleisten gemél diesem § 9 , dass die Ware frei von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter
in den Landern der Européischen Union oder anderen Léndern ist, in denen wir die Ware herstellen oder herstellen
lassen. Jede Partei wird die andere unverziiglich schriftlich benachrichtigen, falls ihr gegeniiber Anspriiche wegen der
Verletzung solcher Rechte geltend gemacht werden.
Anspriiche wegen Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter sind ausgeschlossen, wenn
diese Verletzung auf einer Anweisung des Kunden, einer eigenméchtigen Verdnderung oder nicht vertragsgemafBen
Verwendung der Ware durch den Kunden beruht.
In dem Fall, dass die Ware ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden wir nach
unserer Wahl und auf unsere Kosten die Ware derart abandern oder austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt
werden, die Ware aber weiterhin die vertraglich vereinbarten Funktionen erfiillt, oder dem Kunden durch Abschluss
eines Lizenzvertrags das Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt uns dies innerhalb eines angemessenen Zeitraums nicht,
ist der Kunde berechtigt, von dem Vertrag zuriickzutreten oder den Kaufpreis angemessen zu mindern.
Anspriiche auf Schadensersatz bestehen nur nach Maf3gabe des folgenden § 10.
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§10
Haftung auf Schadensersatz

Soweit sich aus diesen AVB (inklusive dieses § 10) nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertrag-

lichen und auBervertraglichen Pflichten geméB den gesetzlichen Vorschriften.

Wir haften — aus welchem Rechtsgrund auch immer — unbeschrankt auf Schadensersatz fiir Schdden, die auf einer

vorsitzlichen oder grob fahrldssigen Pflichtverletzung durch uns oder durch einen unserer gesetzlichen Vertreter oder

Erfillungsgehilfen beruhen.

Im Fall einer bloB einfach oder leicht fahrldssigen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer gesetzlichen Vertreter

oder Erfiillungsgehilfen haften wir (vorbehaltlich eines milderen Haftungsmafstabes geméf gesetzlichen Vorschriften)

nur

a) — allerdings unbeschrénkt — fiir darauf beruhende Schiaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der
Gesundheit.

b) fiir Schiaden aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflich-
ten, deren Erfiillung die ordnungsgeméfBe Durchfiihrung des Vertrags tiberhaupt erst ermoglicht und auf deren Ein-
haltung der Kunde regelméafig vertraut und vertrauen darf. In diesem Fall ist unsere Haftung jedoch der Hohe nach
auf den vertragstypischen, bei Vertragsabschluss vorhersehbaren Schaden beschrinkt.

Die Haftungsbeschrankungen aus Abs. (3) gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen, eine schadens-

ersatzbewehrte Garantie fiir die Beschaffenheit der Ware oder ein Beschaffungsrisiko iibernommen haben. Aufierdem

bleibt eine etwaige zwingende gesetzliche Haftung, insbesondere aus dem Produkthaftungsgesetz, unberiihrt.

Soweit unsere Haftung gemél den vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschrénkt ist, gilt dies auch fiir die

personliche Haftung unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten, Mitarbeiter und Erfiillungsgehilfen.

Vertragsstrafen oder pauschalierten Schadensersatz, die/den der Kunde im Zusammenhang mit von uns gelieferter Ware

an Dritte schuldet, kann er — vorbehaltlich aller weiteren Voraussetzungen — nur dann als Schadensersatz geltend ma-

chen, falls dies mit uns ausdriicklich vereinbart ist oder der Kunde uns vor unserem Vertragsschluss mit ihm schriftlich
auf dieses Risiko hingewiesen hat.

Unsere Lieferanten/Zulieferer sind keine Erfiillungsgehilfen im Sinne des § 278 BGB. Wir haften nicht fiir das Ver-

schulden unserer Lieferanten/Zulieferer.

§11
Verjihrung

Die Verjahrungsfrist fiir alle — auch auflervertraglichen — Anspriiche wegen Sach- und Rechtsméngeln betragt abwei-
chend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB ein (1) Jahr ab der Ablieferung. Dies gilt jedoch nicht bei vorsitzlicher oder grob
fahrlassiger Pflichtverletzung (oben § 10(2)), fiir Schiden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Ge-
sundheit (oben § 10(3)a)), bei arglistigem Verschweigen eines Mangels und zwingender gesetzlicher Haftung (oben §
10(4) Satz 1 Alt. 1 bzw. Satz 2). In diesen vorbezeichneten Féllen und auch in denen des Abs. (2) unten gilt jeweils
ausschlieBlich die gesetzliche Verjahrungsfrist. Wenn eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjdhrung erst mit der
Abnahme.

Handelt es sich bei der Ware um ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer tiblichen Verwendungsweise fiir
ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), bleibt es bei der gesetzlichen
Verjdhrungsfrist gemaB § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB. Unberiihrt bleiben auch weitere gesetzliche Sonderregelungen iiber
die Verjahrung (insbesondere § 438 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, § 444, § 445b BGB).

§12
Hinweise auf u.a. behordliche Mafinahmen

Falls beim oder gegen den Kunden behérdliche Maflnahmen stattfinden (insbesondere im Bereich des Produktsicher-
heitsrechts), die von uns gelieferte Ware betreffen (insbesondere behordliche Mafinahmen der Marktiiberwachung, etwa
die Anordnung eines Riickrufes oder Vorfeldmafinahmen), oder wenn der Kunde derartige eigene Mafinahmen beab-
sichtigt (insbesondere eine Meldung an eine Marktiiberwachungsbehorde oder einen Riickruf), informiert er uns unver-
ziiglich schriftlich. Das Gleiche gilt jeweils, wenn der Kunde von derartigen Mafinahmen bei oder gegen seine/-n Ab-
nehmer/-n erféhrt.

§13
Erfiillungsort
Erfiillungsort fiir unsere Lieferungen ist der Sitz der Bericap GmbH & Co. KG in Mainz. Dies gilt auch fiir die Nach-
erfiillung. Soweit wir jedoch auch den Aufbau oder dhnliche Leistungen schulden (z.B. Einbau, Installation, Inbetrieb-
nahme, Einrichtung/Einstellung), ist Erfiillungs- und Nacherfiillungsort der Ort, an dem dies gemaf3 den vertraglichen
Regelungen zu erfolgen hat.

§14

Rechtswahl und Gerichtsstand
Diese AVB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Kunden unterliegen ausschlielich dem Recht der Bun-
desrepublik Deutschland ("BRD"). Das UN-Kaufrecht (CISG) und sonstiges internationales Einheitsrecht gelten nicht.
Auch etwaige Anspriiche auf3ervertraglicher Natur, die im Zusammenhang mit diesen AVB oder der Vertragsbeziehung
stehen, unterliegen ausschlieBlich dem Recht der BRD.
Ist der Kunde Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, eine juristische Person des offentlichen Rechts oder ein
offentlich-rechtliches Sondervermogen, oder hat er in der BRD keinen allgemeinen Gerichtsstand, so ist ausschlieBli-
cher — auch internationaler — Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesen AVB oder der
Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Kunden unser Sitz in Mainz, Deutschland. Das gleiche gilt, wenn der Kunde
Unternehmer im Sinne des § 14 BGB ist.
Zwingende gesetzliche Bestimmungen, insbesondere iiber etwaige ausschlieBliche Gerichtsstdnde, bleiben unberiihrt.

§15
Salvatorische Klausel

Sollten vertragliche Regelungen einschlieflich dieser AVB ganz oder teilweise nicht Vertragsbestandteil werden oder
nichtig oder unwirksam sein, so wird dadurch die Wirksamkeit der {ibrigen Regelungen nicht beriihrt.

Soweit Regelungen dieser AVB nicht Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam sind, richtet sich der Inhalt des
Vertrags nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 306 Abs. 2 BGB). Stehen jedoch keine zur Fiillung der Liicke geeigneten
gesetzlichen Vorschriften zur Verfligung, und ist auch keine erginzende Vertragsauslegung vorrangig oder moglich,
werden die Parteien anstelle der nicht Vertragsbestandteil gewordenen, nichtigen oder unwirksamen AVB-Regelung
eine wirksame Regelung treffen, die ihr wirtschaftlich moglichst nahe kommt.



	§ 1  Exklusive Geltung dieser AVB; Abwehrklausel
	(1) Diese AVB gelten für alle unsere Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden. Sie gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen, egal, ob wir diese selbst herstellen oder bei Lieferanten/Zulieferern einkau...
	(2) Unsere AVB gelten ausschließlich. Entgegenstehende, abweichende oder ergänzende Geschäftsbedingungen des Kunden werden hiermit zurückgewiesen und werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, wir stimmen ihrer Geltung ausdrücklich zu. Es stellt b...
	(3) Falls nicht anders vereinbart, gelten unsere AVB  in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden aktuellen Fassung als Rahmenvereinbarung (§ 305 Abs. 3 BGB) auch für spätere Verträge im Sinne von Abs. (1) mit demselben Kunden, ohne dass wir erneut...

	§ 2  Vertragsabschluss, -inhalt und Nachweis; unverbindliche Bedarfsprognose; Schriftform; Vertretung; keine Garantien
	(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, es sei denn, sie sind ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet oder enthalten eine bestimmte Annahmefrist. Auf offensichtliche Irrtümer (z.B. Schreib- oder Rechenfehler) und Unvollständigkeit...
	(2) Die Bestellung durch den Kunden gilt als rechtsverbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrags (es sei denn, es liegt ein Fall im Sinne des Vorbehalts in Abs. (1) vor; dann ist die Bestellung des Kunden bereits die verbindliche Annahme unseres ...
	(3) Unsere Annahme erfolgt durch schriftliche Erklärung (z.B. durch unsere Auftragsbestätigung oder erst unsere Versand-/Abholbereitschaftsanzeige). Der Inhalt dieser Erklärung ist maßgeblich für den Inhalt des Vertrags. Rechtserhebliche Erklärungen u...
	(4) Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird der Kunde uns monatlich bis zum 15. eines jeden Monats (oder bis zu dem darauf folgenden Werktag, falls der 15. ein Samstag, Sonntag oder Feiertag ist), pro Vertragsprodukt eine schriftliche Prognose des ...
	(5) Zur Wahrung der Schriftform im Sinne dieser AVB genügt auch die Übermittlung ausschließlich per unterzeichnetem Telefax oder per einfacher E-Mail, letzteres auch ohne Beifügung eines gescannten Schriftstücks. Gesetzliche zwingende Formvorschriften...
	(6) Mit Ausnahme unserer Geschäftsführer, Prokuristen und unserer dem Kunden ausdrücklich als Ansprechpartner benannten anderen Angestellten – jeweils in vertretungsberechtigter Konstellation – sind unsere Angestellten nicht befugt, Angebote zu machen...
	(7) Mit Ausnahme von vertraglich ausdrücklich als solchen vereinbarten Garantien und/oder Beschaffungsrisiken bestehen keinerlei Garantien oder Risikoübernahmen irgendwelcher Art.

	§ 3  Vorbehalt u.a. von Urheber- und Schutzrechten; Vertraulichkeit
	(1) An allen von uns dem Kunden überlassenen Unterlagen, Materialien und sonstigen Gegenständen (z.B. Angebote, Kataloge, Preislisten, Kostenvoranschläge, Pläne, Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, Produktbeschreibungen und -spezifikationen, Handb...
	(2) Der Kunde darf die vorbezeichneten Gegenstände oder ihren Inhalt keinen Dritten oder eigenen, nicht befassten Mitarbeitern zugänglich machen oder mitteilen, sie verwerten, vervielfältigen oder verändern. Er hat sie vertraulich zu behandeln, aussch...

	§ 4  FCA Incoterms (2020) und sonstige Liefermodalitäten; Gefahrübergang; Annahmeverzug, Mitwirkungshandlungen etc.; Abnahme
	(1) Für alle unsere Lieferungen gilt "FCA Incoterms (2020), Werk Bericap GmbH & Co. KG, Mainz", soweit nichts anderes vereinbart ist.
	(2) Waren werden von uns nur bei ausdrücklicher Vereinbarung mit dem Kunden und dann ausschließlich auf seine Kosten gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- oder Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken versichert.
	(3) Abweichend von Abs. (1) und nur, falls ausdrücklich vereinbart, versenden wir die Ware an den vom Kunden angegebenen Bestimmungsort. Dies geschieht – auch hinsichtlich der Verpackung – auf Kosten des Kunden. Wir sind berechtigt, die Art des Versan...
	(4) Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine gebotene Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Leistung aus anderen, vom Kunden zu vertretenden Gründen, sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich uns...
	(5) Soweit ausdrücklich vereinbart ist, dass eine Abnahme stattzufinden hat, gelten die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend.

	§ 5  Preise, Zahlung, Zurückbehalt der Ware; Ausschluss von Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechten; mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden
	(1) Soweit nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere zum Zeitpunkt des jeweiligen Vertragsabschlusses aktuellen Netto-Preise zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer und etwaiger sonstiger öffentlich-rechtlicher Gebühren oder Abgaben. Die Preise versteh...
	(2) Falls unsere Lieferung für einen Zeitpunkt im auf den Vertragsschluss mit dem Kunden folgenden Quartal vereinbart ist und sich nach Vertragsschluss über den Quartalswechsel die Materialkosten (insbesondere im Zusammenhang mit der Herstellung von K...
	(3) Unsere Rechnungen sind innerhalb von 30 Kalendertagen zu bezahlen, nachdem sowohl die Lieferung der Ware als auch der Rechnungszugang erfolgt sind. "Lieferung der Ware" meint bereits den Zugang unserer Abholbereitschaftsanzeige beim Kunden (die wi...
	(4) Mit Ablauf der jeweiligen Zahlungsfrist nach Abs. (2) kommt der Kunde automatisch in Verzug. Der Kaufpreis ist während des Verzugs mit dem geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Die gesetzliche Verzugspauschale (§ 288 Abs. 5 BGB) kom...
	(5) Der Kunde zur Aufrechnung und zur Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts nur berechtigt, soweit sein Gegenanspruch entweder von uns unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist.
	(6) Wir sind berechtigt, unsere innerhalb eines Vertragsverhältnisses ausstehenden Leistungen zu verweigern, wenn nach Vertragsabschluss erkennbar wird (z.B. durch Insolvenzantrag), dass unser Zahlungsanspruch aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis dur...

	§ 6  Lieferfristen; Teilleistungen; gesetzliche Rechte unsererseits; unsere Haftung bei Verzug und Unmöglichkeit
	(1) Die von uns bestätigte Lieferfrist für eine Warenlieferung ist eingehalten, wenn der von uns bestätigte Warenausgangstermin eingehalten ist.
	(2) Wird für uns absehbar, dass eine Lieferfrist nicht eingehalten werden kann, so zeigen wir dies dem Kunden unverzüglich an und teilen ihm die voraussichtliche neue Lieferfrist mit.
	(3) Lieferfristen verlängern sich automatisch in angemessenem Umfang, wenn der Kunde seinen vertraglichen Verpflichtungen oder sonstigen Mitwirkungspflichten oder Obliegenheiten nicht nachkommt. Insbesondere ist der Kunde dafür verantwortlich, uns säm...
	(4) Wir sind zu Teilleistungen berechtigt, wenn (a) eine Teilleistung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszweckes verwendbar ist, (b) die Erbringung der restlichen Leistungen sichergestellt ist, und (c) dem Kunden durch die Teilleist...
	(5) Unsere gesetzlichen Rechte, insbesondere betreffend den etwaigen Ausschluss unserer Leistungspflicht (z.B. aufgrund von endgültiger oder vorübergehender Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder der Nacherfüllung) und wegen Annahme- ...
	(6) Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird sie uns, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist unsere etwaige Haftung auf Schadensersatz nach Maßgabe von unten § 10 beschränkt.

	§ 7  Verlängerter Eigentumsvorbehalt
	(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Waren vor.
	(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Kunde hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein ...
	(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu ver...
	(4) Der Kunde ist bis auf Widerruf gemäß unten (c) befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen.
	a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung m...
	b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der Kunde schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen di...
	c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und ...
	d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%, werden wir auf Verlangen des Kunden Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.


	§ 8
	Gewährleistung für Mängel
	(1) Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln (auch einschließlich Falsch- und Minderlieferungen, fehlerhafter Montage oder Anleitungen) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit in diesen AVB nichts Abweichendes oder Ergänzendes bestim...
	(2) Eine Lieferung gilt erst dann als mangelhaft, wenn die Abweichung der Liefer- zur Bestellmenge mehr als (3%) beträgt.
	(3) Uns trifft außer in den Fällen des § 10 Absätze 2 bis 5 dieser AVB keine Gewährleistungspflicht für Sachmängel bei etwaig vereinbarter Lieferung gebrauchter Produkte. Ferner trifft uns keine Gewährleistungspflicht, wenn der Kunde ohne unsere Zusti...
	(4) Der Kunde ist dafür verantwortlich, die Geeignetheit der Waren für die beabsichtigte Verwendung, insbesondere die Chemikalienbeständigkeit selbst zu prüfen. Etwaige Genehmigungs- oder Zulassungsanforderungen im Hinblick auf die Verwendung der Ware...
	(5) Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, (a) haben unsere Produkte und Leistungen ausschließlich die in Deutschland geltenden gesetzlichen Anforderungen einzuhalten und (b) ist alleine der Kunde für die Eignung der bestellten Produk...
	(6) Soweit nicht ausdrücklich eine Abnahme vereinbart ist, hat der Kunde die Obliegenheit, gelieferte Waren unverzüglich nach Ablieferung bei ihm oder bei dem von ihm bestimmten Dritten zu untersuchen und uns etwaige Mängel unverzüglich anzuzeigen. Hi...
	(7) Auf unser Verlangen ist beanstandete Ware zunächst auf unsere Kosten unverzüglich an uns zurückzusenden. Bei unberechtigter Beanstandung, d.h. wenn tatsächlich kein Mangel vorliegt, erstattet der Kunde uns die für den Versand entstandenen Kosten. ...
	(8) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, tragen wir, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich eine Beanstandung des Kunden als unbegründet heraus...
	(9) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, sind wir nach unserer innerhalb angemessener Frist zu treffenden Wahl zunächst zur Nacherfüllung in Gestalt der Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder der Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferu...
	(10) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel der Ware liegt, kann der Kunde nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben; im Übrigen gelten hierfür die gesetzlichen Regelungen. Ein freies Kündigung...
	(11) Ansprüche auf Schadensersatz bestehen nur nach Maßgabe von unten § 10.

	§ 9  Gewährleistung für die Freiheit von Schutzrechten Dritter
	(1) Wir gewährleisten gemäß diesem § 9 , dass die Ware frei von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter in den Ländern der Europäischen Union oder anderen Ländern ist, in denen wir die Ware herstellen oder herstellen lassen. Jede Partei...
	(2) Ansprüche wegen Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter sind ausgeschlossen, wenn diese Verletzung auf einer Anweisung des Kunden, einer eigenmächtigen Veränderung oder nicht vertragsgemäßen Verwendung der Ware durch ...
	(3) In dem Fall, dass die Ware ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden wir nach unserer Wahl und auf unsere Kosten die Ware derart abändern oder austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, die War...
	(4) Ansprüche auf Schadensersatz bestehen nur nach Maßgabe des folgenden § 10.

	§ 10  Haftung auf Schadensersatz
	(1) Soweit sich aus diesen AVB (inklusive dieses § 10) nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten gemäß den gesetzlichen Vorschriften.
	(2) Wir haften – aus welchem Rechtsgrund auch immer – unbeschränkt auf Schadensersatz für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder durch einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen b...
	(3) Im Fall einer bloß einfach oder leicht fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen haften wir (vorbehaltlich eines milderen Haftungsmaßstabes gemäß gesetzlichen Vorschriften) nur
	a) – allerdings unbeschränkt – für darauf beruhende Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.
	b) für Schäden aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig...

	(4) Die Haftungsbeschränkungen aus Abs. (3) gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen, eine schadensersatzbewehrte Garantie für die Beschaffenheit der Ware oder ein Beschaffungsrisiko übernommen haben. Außerdem bleibt eine etwaige z...
	(5) Soweit unsere Haftung gemäß den vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen.
	(6) Vertragsstrafen oder pauschalierten Schadensersatz, die/den der Kunde im Zusammenhang mit von uns gelieferter Ware an Dritte schuldet, kann er – vorbehaltlich aller weiteren Voraussetzungen – nur dann als Schadensersatz geltend machen, falls dies ...
	(7) Unsere Lieferanten/Zulieferer sind keine Erfüllungsgehilfen im Sinne des § 278 BGB. Wir haften nicht für das Verschulden unserer Lieferanten/Zulieferer.

	§ 11  Verjährung
	(1) Die Verjährungsfrist für alle – auch außervertraglichen – Ansprüche wegen Sach- und Rechtsmängeln beträgt abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB ein (1) Jahr ab der Ablieferung. Dies gilt jedoch nicht bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflich...
	(2) Handelt es sich bei der Ware um ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), bleibt es bei der gesetzlichen Verjährungsfri...

	§ 12  Hinweise auf u.a. behördliche Maßnahmen
	§ 13  Erfüllungsort
	§ 14  Rechtswahl und Gerichtsstand
	(1) Diese AVB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Kunden unterliegen ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik Deutschland ("BRD"). Das UN-Kaufrecht (CISG) und sonstiges internationales Einheitsrecht gelten nicht. Auch etwaige Ansprüche a...
	(2) Ist der Kunde Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, oder hat er in der BRD keinen allgemeinen Gerichtsstand, so ist ausschließlicher – auch intern...
	(3) Zwingende gesetzliche Bestimmungen, insbesondere über etwaige ausschließliche Gerichtsstände, bleiben unberührt.

	§ 15  Salvatorische Klausel
	(1) Sollten vertragliche Regelungen einschließlich dieser AVB ganz oder teilweise nicht Vertragsbestandteil werden oder nichtig oder unwirksam sein, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Regelungen nicht berührt.
	(2) Soweit Regelungen dieser AVB nicht Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam sind, richtet sich der Inhalt des Vertrags nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 306 Abs. 2 BGB). Stehen jedoch keine zur Füllung der Lücke geeigneten gesetzlichen Vors...


